
        

Wissen und Einstellung der Schweizer  
PK-Versicherten zur 2. Säule 

Bevölkerungsbefragung durch gfs-Zürich 

1. bis 18. Juni 2016 

PK-Studie 



Zielsetzung 
Die aktuelle Studie untersucht das Wissen und die Einstellung der Schweizer PK-Versicherten zum System der 2. 
Säule sowie die Bereitschaft, nach dem Eintritt ins offizielle Rentenalter weiterzuarbeiten. Ausserdem werden 
Fragen zur Rentenreform 2020 aus den bisherigen Befragungen wiederholt. 
 

Grundgesamtheit 
Aktiv und passiv PK-Versicherte aus der Schweizer Bevölkerung ab 18 Jahren (inkl. Deutschschweiz, 
Westschweiz und Tessin). 
 

Netto-Stichprobe 
n=712, davon 581 aktiv und 131 passiv versichert 
 

Zeitraum 
1. bis 18. Juni 2016 
 

Auswahlverfahren 
Random-Quota aus dem Telefonbuch 
 

Methode 
Telefonische Befragung (CATI) im Rahmen einer Ad-hoc-Studie 
 

Gewichtung 
Bevölkerungsrepräsentativ auf Brutto-Stichprobe 
 

Institut 
Gfs-Zürich, Markt- & Sozialforschung 

 

Untersuchungssteckbrief  
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Stichprobenbeschreibung 

Cover (1) 



Stichprobenbeschreibung 
Verteilung der Brutto-Stichprobe (quotiert) 

73% 

23% 

4% 

D-Schweiz

W-Schweiz

Tessin

Region 

50% 50% 

Männer

Frauen

Geschlecht 

35% 

45% 

20% 

18-39 Jahre

40-64 Jahre

65+ Jahre

Alter 

3 

Basis: Total, n=973, Angaben in % 

 



Stichprobenbeschreibung 
Verteilung der Brutto-Stichprobe, aktiv Versicherte 

44 

[WERT]* 

73 

65 

86 

27* 

56 

22 

27 

33 

14 

36 

5 

10 

15 

60 

57 

57 

64 

64 

64 

40 

43 

42 

37 

36 

35 

4 

62 

59 

58 

62 

66 

65 

38 

41 

38 

39 

34 

34 

1 

3 

berufstätig, Vollzeit 2016

2015

2014

2013

2012

2011

berufstätig, Teilzeit 2016

2015

2014

2013

2012

2011

in Ausbildung 2016

2015

2014

2013

2012

2011

Hausfrau / Hausmann…

Aktiv Vers. 18-24 Jahre 
(n=3*/32/39/58/11*/83) 

Aktiv Vers. 25-41 Jahre 
(n=265/253/174/144/195) 

Aktiv Vers. 42+ Jahre 
(n=298/310/311/399/468) 

Basis: Total 2016: n=973 / 2015: n=753 / 2014: n=701 / 2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, gestützte 
Frage, Angaben in % 

 

* Achtung, kleine Basis 
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Stichprobenbeschreibung 
Verteilung der Netto-Stichprobe 

82% 

18% 

aktiv

passiv

Versicherungsstatus 

8 
2 

6 
0 

25 
21 22 

40 

49 

57 
53 

41 

21 21 
18 18 

2013 2014 2015 2016

aktiv 18-24 aktiv 25-41 aktiv 42+ passiv Versicherte

Altersgruppen im Jahresvergleich 

Basis: Total  2016: n=712 / 2015: n=753 / 2014: n=701 / 2013: n=685, Angaben in % 
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Wichtige Erkenntnisse aus 
der 6. Studie 

Cover (1) 



Allgemein 

Cover (1) 



Trotz der sich verschärfenden 
Probleme ist die 2. Säule immer 
noch ein Low-Interest-Produkt.  

22% der Befragten interessieren 
sich grundsätzlich nicht für die 
Altersvorsorge.  
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Interesse am Thema Vorsorge 
Interessieren Sie sich grundsätzlich für das Thema Vorsorge? 

Basis: Total, n=712, Angaben in % 

 

77% 

22% 

1% 

ja

nein

weiss nicht

75 

84 

63 

67 

78 

82 

77 

72 

73 

71 

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=3)*

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=291)

Passiv Versicherte (n=131)

Einkommen < 5'000 CHF (n=174)

Einkommen 5'000-10'000 CHF (n=347)

Einkommen über 10'000 CHF (n=149)

Befragung 2016 (n=712)

Befragung 2015 (n=753)

Befragung 2014 (n=701)

Befragung 2013 (n=685)

Basis zu klein 

Antwortanteil «ja» 
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32 

14 

13 

12 

10 

9 

7 

6 

2 

1 

1 

4 

4 

17 

26 

9 

11 

3 

4 

10 

1 

1 

6 

4 

4 

9 

13 

3 

8 

32 

7 

2 

9 

6 

2 

17 

11 

28 

26 

5 

10 

8 

12 

10 

8 

11 

ich bin noch zu jung

interessiert mich nicht / Bequemlichkeit/es ist erledigt

ich habe keinen Einfluss darauf

ich beziehe schon Rente / bin gut abgesichert/was ich erhalte,
reicht

es ist mir zu kompliziert

ich erhalte sowieso kein Geld mehr im Alter

jemand anders (z. B. Ehepartner/Arbeitgeber) kümmert sich darum

die Vorsorge wird vom Staat festgelegt

habe selber vorgesorgt (Liegenschaften, 3. Säule…) 

ich bin zu alt / Alter

zu geringes Einkommen

anderes

weiss nicht/keine Angabe

2016

2015

2014

2013

Gründe für Desinteresse – Jahresvergleich 

Warum interessieren Sie sich nicht für das Thema Vorsorge? 

Basis: interessieren sich nicht für Vorsorge, n=160 (2016), n=205 (2015), n=181 (2014), n=195 (2013) 

offene Frage, Angaben in % 10 



Gründe für Desinteresse 
Warum interessieren Sie sich nicht für das Thema Vorsorge? 

Ich bin alt und 
habe das alles 

hinter mir. 
Bis ich in das Alter 

der Pension 
komme, passiert 

noch viel. 

Geld ist mir 
eben nicht so 

wichtig. 

Es wechselt 
immer wieder, ist 
noch zu unsicher, 
ob es dies später 

noch gibt. 

Ich habe 

gerade erst 

angefangen 

einzuzahlen.  

Ich habe ein Leben 
lang gearbeitet, gut 
verdient und immer 

gehabt, was ich 
brauchte. 

Ich bin 
selbstständig 
und deshalb 

habe ich mich 
nicht darum 
gekümmert. 

Das hat etwas mit 
Zahlen zu tun, ich 
lebe lieber im Hier 

und Jetzt. 

Es ist alles 
geregelt vom 
Arbeitgeber 

her.  
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Altersvorsorgereform 2020 

 

59% der Befragten empfinden 
eine Reform der Altersvorsorge 
als notwendig. 
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59 

59 

48 

68 

64 

58 

54 

70 

45 

60 

70 

60 

58 

61 

59 

63 

33 
24 

34 
24 

27 

32 
33 

19 

42 
30 
14 

27 
28 

36 

29 
27 

7 
17 

18 
7 
9 

10 
12 
12 

13 
10 

16 

13 
14 

4 

12 
10 

Männer (n=380)

Frauen (n=332)

Aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=3)*

Aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Vers. 42+ Jahre (n=291)

Passiv Vers. (n=131)

tiefe Bildung (n=39)

mittlere Bildung (n=462)

hohe Bildung (n=210)

Einkommen < 5'000 (n=174)

Einkommen 5'000-10'000 (n=347)

Einkommen über 10'000 (n=149)

politische Ausrichtung links (n=127)

politische Ausrichtung Mitte (n=411)

politische Ausrichtung rechts (n=138)

2016 (n=712)

2015 (n=753)

ja nein weiss nicht / keine Angabe

Reform Altersvorsorge 2020 
Notwendigkeit 

Basis: Total, n=712, Angaben in %  

 

Ist aus Ihrer Sicht eine Reform der Altersvorsorge nötig? 

 

Basis zu klein 

59% 
29% 

12% 

ja nein weiss nicht
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Reform Altersvorsorge 2020 

Die Pensionskassen bekunden immer mehr Mühe, die versprochenen Renten auszuzahlen. Welches 
sind aus Ihrer Sicht die Gründe dafür?  

Basis: Total, Mehrfachnennungen möglich, n=712, Angaben in % 

 

73% 

55% 

39% 

17% 

13% 

9% 

3% 

Menschen werden immer älter

Die Zinsen sind zu tief

Die Verwaltungskosten und Gewinne der
Pensionskassen sind zu hoch

Das Vorsorgesystem ist falsch

Die Pensionskassen klagen unnötig, das Geld reicht in
Wirklichkeit schon

Pensionskassen haben zu wenige Freiheiten für die
Geldanlage

weiss nicht / keine Antwort

Gründe für Probleme im Rentensystem 
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Von den „schmerzhaften“ 
Massnahmen werden die 
Einzahlungen vor dem  
25. Lebensjahr am  
ehesten akzeptiert. 
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Reform Altersvorsorge 2020 
Beurteilung von Korrekturmassnahmen 

Basis: Total, n=712, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten,  

* Neu 2015 

 

 

Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskasse sinken werden. Welchen der 
folgenden Massnahmen würden Sie zustimmen, um das Rentenniveau zu halten? Sie 
können antworten mit «ja sicher», «eher ja», «nein, eher nicht» oder «nein, sicher nicht».  

48 

33 

26 

13 

10 

3 

33 

54 

50 

52 

18 

9 

7 

5 

9 

17 

27 

35 

9 

3 

7 

11 

41 

49 

2 

5 

8 

7 

4 

4 

 Frühere Einzahlungen, also schon vor dem 25. Lebensjahr

 Freiwilliges Sparen fördern durch Steuervergünstigungen*

 Förderung von freiwilligem Teilzeitarbeiten ab 64 bzw. 65 Jahren*

 Erhöhung der Beitragszahlungen von Arbeitstätigen

 Erhöhung des Rentenalters

 Kürzung der aktuellen Renten

4=ja sicher 3=eher ja 2=nein, eher nicht 1=nein, sicher nicht weiss nicht/keine Antwort

3.2 

3.2 

3.0 

1.6 

2.0 

2.7 

MW 
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Reform Altersvorsorge 2020 
Beurteilung von Korrekturmassnahmen – Vergleich Altersgruppen 

Basis: Total, n=712, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskasse sinken werden. Welchen der 
folgenden Massnahmen würden Sie zustimmen, um das Rentenniveau zu halten? Sie 
können antworten mit «nein, sicher nicht», «nein, eher nicht», «eher ja» oder «ja sicher».  

1.0

2.0

3.0

4.0

Frühere Einzahlungen,
also schon vor dem 25.

Lebensjahr

Freiwilliges Sparen
fördern durch

Steuervergünstigungen

Förderung von
freiwilligem

Teilzeitarbeiten ab 65
Jahren

Erhöhung der
Beitragszahlungen von

Arbeitstätigen

Erhöhung des
Rentenalters

Kürzung der aktuellen
Renten

Aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Vers. 42+ Jahre (n=291)

Passiv Vers. (n=131)
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Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskasse sinken werden. Welchen der 
folgenden Massnahmen würden Sie zustimmen, um das Rentenniveau zu halten? Sie 
können antworten mit «nein, sicher nicht», «nein, eher nicht», «eher ja» oder «ja sicher».  

 

3.2 

3.2 

3.0 

2.7 

2 

1.6 

3.3 

2.8 

3.0 

2.4 

2.1 

1.7 

2.9 

2.6 

2.2 

1.8 

3 

2.6 

2.2 

1.9 

2.9 

2.5 

2.1 

1.9 

 Freiwilliges Sparen fördern durch Steuervergünstigungen*

Frühere Einzahlungen, also schon vor dem 25. Lebensjahr

 Förderung von freiwilligem Teilzeitarbeiten ab 65 Jahren*

Erhöhung der Beitragszahlungen von Arbeitstätigen

Erhöhung des Rentenalters

Kürzung der aktuellen Renten

2016

2015

2014

2013

2012

Reform Altersvorsorge 2020 
Beurteilung von Korrekturmassnahmen – Jahresvergleich 

 

Basis: Total 2016: n=712 / 2015: n=753 / 2014: n=701 / 2013: n=685 / 2012: n=690 / Skalenfrage (1-4), Angaben in 
Mittelwerten 

* Neu 2015 
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Rentenbezug 

Cover (1) 



78% der PK-Versicherten sind 
sich bewusst, dass das gesparte 
Geld ihnen selbst gehört. 

20 



78% 

15% 

4% 
1% 

2% 

mir selber

der Pensionskasse/Vorsorgestiftungen

dem Staat

dem Arbeitgeber

weiss nicht / keine Antwort

Rentenbezug 

Bei berufstätigen Personen über 25 Jahren wird jeden Monat ein gewisser Prozentsatz vom Lohn für 
die berufliche Vorsorge abgezogen und bei der Vorsorgeeinrichtung einbezahlt. Was denken Sie, 
wem gehört dieses Geld? 

Basis: Total, n=712, Angaben in % 

 

Eigentumsgefühl für das ersparte Pensionskassengeld 

77% 

78% 

83% 

73% 

75% 

79% 

65% 

94% 

77% 

77% 

80% 

15% 

15% 

11% 

18% 

17% 

16% 

17% 

3% 

14% 

17% 

12% 

4% 

3% 

3% 

5% 

3% 

2% 

11% 

2% 

7% 

2% 

5% 

Männer (n=380)

Frauen (n=332)

Aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=3)*

Aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Vers. 42+ Jahre (n=291)

Passiv Vers. (n=133)

D-CH (n=571)

W-CH (n=108)

ital. CH (n=33)

pol. Ausrichtung links (n=127)

pol. Ausrichtung Mitte (n=411)

pol. Ausrichtung rechts (n=138)

mir selber der Pensionskasse dem Staat

Basis zu klein 

Gegenüberstellung von «mir selber», «PK» und «Staat» 
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Rentenbezug 

Sind Pensionskassen private Institutionen oder gehören sie der öffentlichen Hand oder können sie 
sowohl privaten Firmen als auch dem Staat gehören?  

Basis: Total, n=712, Angaben in % 

 

Organisationsform der Pensionskassen 

63% 

24% 

10% 

4% 

Können privaten Institutionen oder der öffentlichen Hand
gehören

Private Institutionen

Gehören der öffentlichen Hand

weiss nicht / keine Antwort
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Rentenbezug 

Grundsätzlich wird das gesparte Geld von der Pensionskasse erst bei der Pensionierung ausbezahlt. 
Soll man Pensionskassengelder vorzeitig, also noch vor dem Erreichen des 
Pensionsalters, als Kapital beziehen können?  

Basis: Total, n=712, Angaben in % 

 

Vorbezug des PK-Geldes 

10% 

44% 

42% 

4% 

Ja, unbedingt

Ja, aber nur für Wohneigentum oder andere
Vorsorgelösungen wie Lebensversicherungen

Nein, es sollte keine Ausnahmefälle geben, das
Pensionskassengeld gibt es erst bei der Pensionierung

weiss nicht / keine Antwort
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Rentenbezug 

Bei welchen Gelegenheiten sollte man Ihrer Meinung nach die Pensionskassengelder vor der 
Pensionierung beziehen können?   

Basis: Total, Mehrfachnennungen möglich, n=712, Angaben in % 

 

Vorbezug des PK-Geldes 

48% 

43% 

27% 

21% 

4% 

2% 

2% 

1% 

Es sollte keine Ausnahmefälle geben, das
Pensionskassengeld gibt es erst bei der Pensionierung

Wenn jemand Wohneigentum kauft

Wenn jemand in ein anderes Land auswandert

Wenn jemand eine Firma gründet

Man sollte jederzeit und ohne speziellen Grund sein
Pensionskassengeld beziehen können

Bei Arbeitslosigkeit

Wenn jemand Kinder bekommt

weiss nicht / keine Antwort
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Würden die Befragten heute in 
Pension gehen, liesse sich jeder 
Fünfte sein ganzes 
Pensionskassengeld auszahlen – 
eine Verdoppelung gegenüber 
2015.  
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Rentenbezug 
Persönliche Wahl der Auszahlvariante 

Basis: Total, n=712, Angaben in % 

50% 

26% 

20% 

3% 

monatliche Rente

aufteilen: Rente/Bezug

Bezug des ganzen Geldes

weiss nicht/keine Angabe

Gehen wir einmal davon aus, Sie würden heute in Pension gehen. Welche Auszahlvariante 
würden Sie aktuell wählen? 

50 

52 

50 

53 

48 

53 

45 

48 

67 

52 

52 

27 

26 

36 

35 

35 

26 

27 

23 

30 

26 

25 

29 

40 

20 

10 

12 

11 

23 

16 

27 

19 

7 

21 

15 

24 

2016 (n=712)

2015 (n=753)

2014 (n=701)

2013 (n=690)

Männer (n=380)

Frauen (n=332)

Aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=3)*

Aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Vers. 42+ Jahre (n=291)

Passiv Vers. (n=133)

D-CH (n=571)

W-CH (n=108)

Ital. CH (n=33)

mtl. Rente aufteilen: Rente/Bezug Bezug des ganzen Geldes

Basis zu klein 
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Rentenbezug 
Persönliche Wahl der Auszahlvariante 

Basis: Total, n=712, Angaben in %  

 

Gehen wir einmal davon aus, Sie würden heute in Pension gehen. Welche Auszahlvariante 
würden Sie aktuell wählen? 

62 

50 

43 

56 

53 

43 

27 

54 

50 

46 

42 

53 

67 

25 

27 

26 

15 

25 

39 

53 

21 

28 

40 

26 

27 

26 

9 

19 

29 

26 

20 

14 

20 

22 

20 

13 

27 

17 

7 

Links (n=127)

Mitte (n=411)

Rechts (n=138)

Monatliches Bruttoeinkommen des gesamten Haushalts:

Einkommen <5000 CHF (n=174)

Einkommen 5001-10'000 CHF (n=347)

Einkommen >10'000 CHF (n=149)

Wenig Bemittelte (n=18)*

Unterer Mittelstand (n=304)

Oberer Mittelstand (n=328)

Gutsituierte (n=51)

Vollzeit (n=353)

Teilzeit (n=229)

Nicht berufstätig (n=131)

mtl. Rente aufteilen: Rente/Bezug Bezug des ganzen Geldes
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Rentenzeit 

Cover (1) 



Für die Zeit als Rentner 
wünschen sich die Befragten 
Gesundheit, finanzielle Sicherheit 
und einen grossen Freundeskreis. 
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Rentenzeit 

Wenn Sie an Ihren (zukünftigen) Lebensabschnitt als Rentner/-in denken: Was ist Ihnen 
persönlich im Alter am allerwichtigsten, am zweitwichtigsten und am drittwichtigsten? 

Basis: Total, n=712, Angaben in % 

 

Prioritäten für den 3. Lebensabschnitt 

68% 

22% 

5% 

3% 

1% 

1% 

24% 

43% 

13% 

14% 

5% 

1% 

5% 

21% 

34% 

21% 

14% 

4% 

Gesundheit

Finanzielle Sicherheit

Ein grosser Freundes-/Bekanntenkreis

Mobilität

Das Gefühl, gebraucht zu werden

weiss nicht / keine Antwort

am allerwichtigsten

am zweitwichtigsten

am drittwichtigsten
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68 

72 

75 

68 

62 

72 

71 

62 

72 

72 

62 

13 

14 

10 

20 

5 

15 

16 

5 

12 

14 

15 

12 

8 

7 

8 

22 

7 

8 

22 

7 

8 

18 

7 

7 

8 

4 

11 

6 

5 

11 

9 

6 

5 

Männer (n=380)

Frauen (n=332)

Aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=3)*

Aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Vers. 42+ Jahre (n=291)

Passiv Vers. (n=131)

Vollzeit (n=353)

Teilzeit (n=229)

Nicht berufstätig (n=131)

Einkommen <5'000 (n=174)

Einkommen 5'000-10'000 (n=347)

Einkommen über 10'000 (n=149)

gerade richtig zu hoch zu tief weiss nicht / keine Antwort

Rentenzeit 
Persönliche Auszahlvariante 

Basis: Total, n=712, Angaben in %  

 

Finden Sie das heutige Pensionsalter gerade richtig, zu hoch oder zu tief?  

Basis zu klein 

70% 

13% 

10% 

7% 

gerade richtig

zu hoch

zu tief

weiss nicht / keine Antwort
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41% der Befragten würden 
freiwillig gerne länger arbeiten 
bzw. hätten gerne länger 
gearbeitet als bis zum 
Rentenalter. 
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6 

25 

34 

12 

15 

36 

19 

18 

18 

20 

16 

4 

13 

20 

21 

23 

21 

15 

23 

30 

27 

22 

20 

22 

25 

10 

20 

26 

22 

17 

22 

21 

22 

13 

19 

20 

23 

20 

19 

21 

20 

18 

7 

21 

19 

13 

15 

12 

15 

14 

12 

11 

30 

26 

15 

12 

44 

14 

4 

40 

25 

8 

19 

26 

27 

26 

10 

39 

32 

24 

Aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=3)*

Aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=288)

Aktiv Vers. 42+ Jahre (n=291)

Passiv Vers. (n=131)

Einkommen <5'000 (n=174)

Einkommen 5'000-10'000 (n=347)

Einkommen über 10'000 (n=149)

Links (n=127)

Mitte (n=411)

Rechts (n=138)

D-CH (n=571)

W-CH (n=108)

ital. CH (n=33)

Vollzeit (n=353)

Teilzeit (n=229)

ja, sehr gut ja, vielleicht nein, eher nicht nein, unter keinen Umständen w.n. / k.A.

Rentenzeit 
Bereitschaft, länger als bis zum Rentenalter zu arbeiten 

Basis: Total, n=712, Angaben in %  

 

Hätten/Könnten Sie sich persönlich grundsätzlich vorstellen (können), freiwillig länger als bis zum 
gesetzlichen Rentenalter von 64 bzw. 65 Jahren zu arbeiten?  

Basis zu klein 

19% 

22% 

20% 

15% 

24% 

ja, sehr gut

ja, vielleicht

nein, eher nicht

nein, unter keinen Umständen

weiss nicht / keine Antwort

33 



Rentenzeit 

Warum sind Sie bereit, länger zu arbeiten? Warum wären Sie bereit gewesen, länger zu arbeiten?  

 

Filter: aktiv und passiv Versicherte, welche bereit wären länger zu arbeiten, offene Frage, n=291, Angaben in % 

 

Gründe FÜR das längere Arbeiten 

35% 

23% 

23% 

10% 

5% 

3% 

2% 

1% 

1% 

12% 

5% 

 Arbeit ist wichtiger Lebensinhalt / arbeite(te) gerne

 Geld / Rente

aktiv bleiben / Langeweile vorbeugen / gebraucht werden / Struktur im Alltag

weil ich gesund war / bin

Socialising / unter den Leuten bleiben

 Fachwissen / Erfahrung / ältere Arbeitnehmer haben hohen Wert

 kein abruptes Ende bei Pensionierung / schleichend aussteigen

wenn man selbstständig ist und die Firma am Leben erhalten möchte

 gemeinsamer Renteneintritt von Paaren (warten auf Mann/Frau)

anderes

 weiss nicht / keine Antwort
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Rentenzeit 

Filter: aktiv und passiv Versicherte, welche bereit wären länger zu arbeiten, offene Frage, n=291, Angaben in % 

 35 

28% 

36% 

24% 

4% 

4% 

4% 

3% 

2% 

0% 

3% 

5% 

36% 

22% 

24% 

8% 

5% 

2% 

1% 

1% 

2% 

15% 

5% 

40% 

11% 

18% 

22% 

5% 

3% 

3% 

2% 

0% 

16% 

4% 

 Arbeit ist wichtiger Lebensinhalt / arbeite(te) gerne

 Geld / Rente

 aktiv bleiben / Langeweile vorbeugen / gebraucht werden / Struktur im
Alltag

 weil ich gesund war / bin

 Socialising / unter den Leuten bleiben

 Fachwissen / Erfahrung / ältere Arbeitnehmer haben hohen Wert

 kein abruptes Ende bei Pensionierung / schleichend aussteigen

 wenn man selbstständig ist und die Firma am Leben erhalten möchte

 gemeinsamer Renteneintritt von Paaren (warten auf Ehepartner)

 andere Einzelnennungen

 weiss nicht / keine Antwort

25-41 Jahre (n=78)

42-65 Jahre (n=144)

66+ Jahre (n=67)

Gründe FÜR das längere Arbeiten – nach Alter 

Warum sind Sie bereit, länger zu arbeiten? Warum wären Sie bereit gewesen, länger zu arbeiten?  

 



Rentenzeit 

Gründe FÜR das längere Arbeiten 

zuhause sitzen 
ist langweilig weil ich meinen 

Beruf sehr gerne 
habe 

ist ein krasser 
Schnitt, wenn 

man sofort 
aufhört weil ich mich sehr 

fit fühle und 
Arbeiten gesund 

macht 

um meine 

Rente zu 

erhöhen 

wenn das Geld sonst 
nicht reichen würde; 
ansonsten sehe ich 
keinen Grund, den 
Jungen den "Platz 

wegzunehmen" 

wenn ich mein 
Arbeitsfeld hätte 
verlagern können 
von Führung zur 

Beratung 

wenn man noch 
gebraucht wird, 

dann warum nicht weil mir meine 
Arbeit gefällt 
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Rentenzeit 

Was sind die Gründe? Warum möchten/wollten Sie nicht länger arbeiten? 

Filter: aktiv und passiv Versicherte, welche NICHT bereit wären länger zu arbeiten, offene Frage, n=247, Angaben in % 

 

Gründe GEGEN das längere Arbeiten 

27% 

24% 

19% 

7% 

6% 

5% 

5% 

4% 

3% 

2% 

9% 

4% 

 möchte Leben geniessen / Freizeit / Sozialleben / Reisen, solange
Gesundheit noch gut

 habe genug gearbeitet

 zu viele Arbeitslose / der Platz wird von anderen gebraucht

 gesundheitliche Gründe

 es ist so geregelt / habe Recht auf AHV

müde von der Arbeit / mag nicht mehr so wie früher

Arbeit ist körperlich zu streng

 Rentenalter ist schon zu hoch, möchte früher pensioniert werden

warum sollte ich? / doch nicht freiwillig / wer arbeitet schon freiwillig?

 bin nicht mehr qualifiziert für meine Arbeit (andere Gründe als körperlich)

 anderes

weiss nicht / keine Antwort
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Rentenzeit 

Filter: aktiv und passiv Versicherte, welche NICHT bereit wären länger zu arbeiten, offene Frage, n=247, Angaben in % 

 38 

27% 

24% 

23% 

2% 

7% 

1% 

2% 

8% 

6% 

0% 

7% 

5% 

28% 

26% 

19% 

10% 

5% 

8% 

7% 

2% 

1% 

2% 

6% 

3% 

23% 

22% 

10% 

10% 

6% 

3% 

3% 

4% 

2% 

4% 

22% 

7% 

möchte Leben geniessen / Freizeit / Sozialleben / Reisen solange
Gesundheit noch gut

habe genug gearbeitet

zu viele Arbeitslose / der Platz wird von anderen gebraucht

gesundheitliche Gründe

es ist so geregelt / habe Recht auf AHV

müde von der Arbeit / mag nicht mehr so wie früher

Arbeit ist körperlich zu streng

Rentenalter ist schon zu hoch, möchte früher pensioniert werden

warum sollte ich? / doch nicht freiwillig / wer arbeitet schon freiwillig?

bin nicht mehr qualifiziert für meine Arbeit (andere Gründe als körperlich)

andere Einzelnennungen

weiss nicht / keine Antwort

25-41 Jahre (n=84)

42-65 Jahre (n=121)

66+ Jahre (n=42)

Gründe GEGEN das längere Arbeiten – nach Alter 

Was sind die Gründe? Warum möchten/wollten Sie nicht länger arbeiten? 



Als Bedingungen, um länger zu 
arbeiten, werden eine gute 
Gesundheit, Freude am Beruf 
und Teilzeitmöglichkeiten 
genannt. 
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Rentenzeit 

Unter welchen Umständen würden/hätten Sie dann länger arbeiten/gearbeitet? Welche 
Bedingungen müssten erfüllt sein / hätten erfüllt sein müssen? 

 

Filter: aktiv und passiv Versicherte, welche bereit wären länger zu arbeiten, offene Frage, n=291, Angaben in % 

 

Bedingungen FÜR das längere Arbeiten 

34% 

27% 

23% 

12% 

9% 

5% 

3% 

3% 

3% 

2% 

1% 

1% 

1% 

3% 

4% 

 bei guter Gesundheit / gesundheitlich noch möglich

 wenn der Job Spass macht / Zufriedenheit im Beruf / sinnvoller Job

 wenn Teilzeit möglich wäre / kürzere Arbeitszeiten / mehr Flexibilität

 wenn ich zu wenig Geld hätte / um die Rente aufzubessern

 wenn man gebraucht wird

 wenn guter / gleicher Lohn wie zuvor

 wenn gleiche Arbeitsbedingungen wie zuvor

 nur soziale / freiwillige Arbeit

 kommt auf (familiäre) Situation an / Verlust von Partner / keine Enkel

 wenn ich Lust habe

wenn ich Zeit habe

wenn ich selbstständig sein könnte

 wenn man nicht Jüngeren den Job wegnimmt / keine Arbeitslose mehr

 anderes

weiss nicht / keine Antwort
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Rentenzeit 

Unter welchen Umständen würden/hätten Sie dann länger arbeiten/gearbeitet Welche 
Bedingungen müssten erfüllt sein / hätten erfüllt sein müssen? 

 

Filter: aktiv und passiv Versicherte, welche bereit wären länger zu arbeiten, offene Frage, n=291, Angaben in % 

 

Bedingungen FÜR das längere Arbeiten – nach Alter 

41 

32% 

37% 

17% 

15% 

7% 

3% 

2% 

3% 

11% 

5% 

39% 

24% 

21% 

9% 

10% 

6% 

5% 

4% 

10% 

6% 

24% 

22% 

34% 

14% 

12% 

4% 

2% 

2% 

12% 

2% 

 bei guter Gesundheit / gesundheitlich noch möglich

 wenn der Job Spass macht / Zufriedenheit im Beruf / sinnvoller Job

 wenn Teilzeit möglich wäre / kürzere Arbeitszeiten / mehr Flexibilität

 wenn ich zu wenig Geld hätte / um die Rente aufzubessern

 wenn man gebraucht wird

 wenn guter/gleicher Lohn wie zuvor

 wenn gleiche Arbeitsbedingungen wie zuvor

 nur soziale/freiwillige Arbeit

 andere Einzelnennungen

 weiss nicht / keine Antwort

25-41 Jahre (n=78)

42-65 Jahre (n=144)

66+ Jahre (n=67)



Rentenzeit 
Bedingungen FÜR das längere Arbeiten 

es muss 
freiwillig sein  

wenn ich weiter 
gesund bleibe, 

könnte ich es mir 
vorstellen, 

weiterzuarbeiten 

das soziale Umfeld hat 
mir sehr gefallen und ich 

vermisse es sehr  

keine Bedingungen, 
weil man immer älter 
wird und man kann/ 

muss für die Vorsorge 
etwas unternehmen  nur wenn ich 

Teilzeit arbeiten 

könnte und keine 

Schichtdienste  

meine Autonomie muss 
sehr gross sein, und 

dass ich Teilzeit 
arbeiten kann 

wenn ich die 
Arbeitszeit 
reduzieren 

könnte  

bei guter 
Gesundheit 

wenn mir 
meine Arbeit 

gefällt 
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Rentenzeit 
Angebote der Arbeitgeber (gestützte Frage) 

Basis: Total, n=712, Angaben in %  

 

Wenn Ihnen Ihr Arbeitgeber anbieten würde / angeboten hätte, nach der Pensionierung 
weiterzuarbeiten: Was genau müsste er Ihnen anbieten / hätte er Ihnen anbieten müssen? 
Würden Sie bei den folgenden Angeboten weiterarbeiten oder nicht? 

25% 

28% 

20% 

23% 

21% 

23% 

16% 

37% 

28% 

33% 

26% 

29% 

24% 

24% 

19% 

17% 

23% 

24% 

24% 

23% 

28% 

15% 

19% 

18% 

18% 

20% 

22% 

22% 

3% 

7% 

5% 

10% 

6% 

8% 

10% 

 Sie könnten Ihre wöchentliche Arbeitszeit beliebig reduzieren

Sie hätten weniger anstrengende Arbeitsbedingungen, also z.B.
weniger körperlich strenge Arbeit, keine Schichtarbeit oder

weniger Management-, mehr beratende Aufgaben

 Ihre Altersrente liesse sich damit deutlich erhöhen

Sie könnten pro Jahr 2-4 Wochen zusätzliche Ferien beziehen

 Sie könnten das zusätzlich angesparte Geld bei der späteren
Pensionierung direkt beziehen

Sie könnten in dem Jahr, in dem Sie 64 bzw. 65 werden, eine
einmalige Auszeit von 2 bezahlten Monaten nehmen

Sie würden jährlich einen Monatslohn zusätzlich erhalten

ja sicher ja eher nein, eher nicht nein, sicher nicht weiss nicht / keine Antwort
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Rentenfinanzierung 



Reform Altersvorsorge 2020 

Wenn bei einem Rentner das PK-Guthaben nach Kapitalbezug aufgebraucht ist: Wer soll dann 
Ihrer Meinung nach für den Rentner aufkommen? 

 

Basis: Total, Mehrfachantworten möglich, n=712, Angaben in % 

 

Verantwortung für Rentenlücken 

50% 

34% 

20% 

19% 

18% 

2% 

6% 

3% 

Niemand, dieser Rentner muss dann halt allein von der
AHV und seinem Ersparten leben

Sozialamt

Ehepartner

Pensionskasse mit ihren Zinsgewinnen

 Familie (Kinder, Geschwister)

letzter Arbeitgeber

weiss nicht / keine Antwort

andere

45 

(50% der 25 bis 41-Jährigen, 49% der 
42 bis 65-Jährigen, 50% der 
60+Jährigen) 



Reform Altersvorsorge 2020 
Zuständigkeit für Geldanlage 

Basis: Total, n=712, Angaben in %  

 

86% 

6% 

8% 

ja nein weiss nicht

Zurzeit legt Ihre Pensionskasse die 
Vorsorgegelder für Sie an. Finden 
Sie das richtig? 

Wenn Sie auswählen könnten: Wer sollte für die Anlage Ihrer 
Vorsorgegelder verantwortlich sein? 

64% 

11% 

10% 

5% 

3% 

2% 

6% 

Pensionskasse

von mir persönlich ausgewählter Experte
(z. B. mein Bankberater)

ich selber

Staat

Mitarbeitervereinigung

letzter Arbeitgeber

weiss nicht / keine Antwort
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